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fätzpt irnrh U<rtz1H»evs
vom 1. Mai bis einschl. 28. Mai ist laut Fahrplan wie folgt:

Von Elbing DonKahlberg

Sonn- und Festtage...............................
loorm. 8.00
^vorm. 9.40
^nachm. 2.05

vorm. 10.00 
riachm. 5 30 
abends 7.00.

Montg.» Dienstg., Donnerstg. u. Freitag (vorm. 9.40
^nachm. 2.05

vorm.. 11.40 
abends 6.30

Mittwoch und Sonnabend.................... nachm. 2.05 /morg. 6.00
^abends 6.30

Reederei A. Zedler.

D N^rretrsÄLlreM D
W die für den privaten und ^e-
W 8LüäftIicüen Ledarf benötigt

werden, liefern wir in rweek-
W mä88i§er und neu^eitlieüer ^uf-

maebunZ.

8or^8ame Pflege finden be8on-
W der8 die ^erbedruek8acüen der
W modernen Oe8cbäft8reklame

Kuek rrrrck Der lsAsür ueker er ?Iei8cker8tr. 11 Wiking ?em8pr. 2769



Verkekr8tükrer äurek ä!e 8tä61e
L!b!n§, IVlarienbur^, ^iLrien^veräer, Oeut8ek-Lvl2u, Fie8enbur§ 

und 8tukm

ltspsusgebse: IVIsgisti'at-Vsi'kkb^ssmt, Elbing
^6rla§ unä ^n^eiAen-^nnakme

Iireä 8 6 iLi 6 r 1, Zuck- unä VerlLZLäruekerei, L!b!n§

Guttemplerhaus: Elbing
Telefon 3491 — Jnh.: Ioh. Steinhöfel — Georgendamm 16

Bürgerlicher Mittagstisch
IIIIIIIIIIIIIIIIII>IUIIIIIII»lM»IIIIIIII!IttII»IIIIIIIiIIIIIII«N»IIIIIIII»IttIIIIIII»IU«I»»III»IIIIIIM  
63 / 83 / I»oo E

ttIttIMNI»IUUIttUtt»IINI«INMII»UN!NIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIlIIIIIIIIIIMIII»UIIIIN

Al»en--St«r«rnresfeir 60 VsS»
Alkoholfreies Kaffee- u. Speisehaus

cfs« frei ntteke»
^Ve«rp^eußerr8!

IWWWWM
LinriZstes LsebLä >Vs8tpreu6en8 aut cler „k^ri8ck6N 
Keki-un§", 6em grünen ^Valälancle ^vvi8L>ien rwei 
Neeken, im ^u8ammenklAn^ von Lee, V/alä, llakk.

^u8kunkt Ko8t6nlos: KurverwaltunA KakIbsiZ



Tübmgsr Stsätbank 
8ts6t. Spsrkssss ^Ibmg 
. . " - MÜNÄSlL-okEk' ——-—°

^6rn8pr.2441 —2443 ^riedr.-Wildelm-^latr 4
Lesedättsreit! 8.30-13 lldr u. 15—16 lldr

Zweigstelle l: biauptstra^e 1
Zweigstelle ll: Königsbergerstrake 101
Zweigstelle !!!: dohanniZstraKe 18
Kassenständen der Zweigstellen
Von 8—13 Odr und von 15—16.30 Odr.

2onn3bönd N3edmitt3gs sind sämtlieds Kassen gesodlossen. 
^eiedsbankkonto. postsedeekkonto: Königsberg 14918. Derlin 124222.

Anlage von Spargeldern LU günstigsten Bedingungen
Din^ug von 8ebeLks, Weebseln und Dokumenten

Einlösung von Reisekreditbriefen. — Dmwecbslung 
fremder Oeldsorten. — ^utdewabrung von 
Wertsachen aller ^.rt in unseren Iresorräumen

Dampfer „Möwe" fährt

Bom 8. Mai bid 2Z.Zuni 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag .... 
Mittwoch, Sonnabend . . .

ab Elbing ab Kahlberg

9^
IL^(^nchm)

19°o(?°°abds.)
19°°(7°°abds.)

Bom M.Auni b. 20. Aug.
Täglich 2 mal am 

Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag. . .

Täglich 1 mal 
am Mittwoch u. Sonnabend

7'° und 13'5

13^1^nchm.)

9^0 und 19'0

19'0(7^bds.)
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Ztt rrrrfevenr Titelvil-.

Ferdinand Schulz zum Gedächtnis.
An der Ostseite des Marktplatzes in Stuhm kündet ein 

heimischer Eranitblock in eingemeiszelten SchriftzeichM
^Dem Pionier des Segelfluges Ferdinand 'Schulz.. 
Früher Lehrer in Neumark im Greise Stuhm. Am 
16. Juni 1929 bei Enthüllung des Ehrenmales für die 
im Weltkriege Gefallenen flog er mit seinem Kame­
raden Bruno Kaiser die Ehrenrunde. Hierbei stürzten 
Leide tödlich an dieser Stelle ab."
Die „Tel>U." sandte der Welt die erschütternde Bot^ 

schaft: „Stuhm, 17. Juni 1929. Ein furchtbares Fliegern 
Unglück ereignete sich am Sonntag zwischen 4 und 5 Uhr 
nachmittags in Stuhm. Dort umkreisten nach beendeter 
-Einweihung eines Kriegerdenkmals auf dem Motorsport- 
flugzeug „Niarienburg" Segelflieger Schulz und desien Be­
gleiter Kaiser das Denkmal. In beträchtlicher Höhe lösten 
sich vor der nach Taulenden zählenden Zuschauo^ 
plötzlich die Tragflächen des Flugzeugs. Mit ungeheurer 
Schnelligkeit stürzte der Rumpf des Flugzeuges zur Erde 
und begrub die Insassen unter sich. Während die eine der 
Flächen in den See stürzte, konnte die andere, die über den 
Häusern herabfiel, noch nicht gefunden werden. Die Insassen 
des Flugzeuges wurden als verstümmelte Leichen geborgen 
und unter Trauerklängen der vor dem Denkmal tonzer^ 
tierenden Neichswehrkapelle in die Leichenhalle überfM

Dias ganze hatte sich schneller zugetragen, als es hier­
in knappester Form dargestellt worden ist. Schweigendes/ 
Entsetzen lagerte über der Menschenmenge, die lange Zeit 
,das Furchtbare nicht zu fassen vermochte. Ferdinand Schulzi 
ist tot. Das-Schicksal hatte ihm das Los des Ikarus be­
stimmt. Irgend einer jener tückischen Zufälle, deren Sinn 
wir niemals enträtseln werden, hat seine Schwingen ge-) 
brachen. Im Motorflugzeugs nicht im Segelflugzeuge, das 
sein eigentliches Element war, ist er gefallen. Taulende 
von Malen hat er sein Leben eingesetzt im Kriege und im 
Frieden. In Stuhm raffte ihn das Fliegerlos dahin, ihn, 
einen der besten und volkstümlichsten Söhne Ostpreub^ 
den erfolgreichsten deutschen Segelflieger.^

Ferdinand Schulz wurde am 18. Dezember 1892 als 
Sohn des Jehrers Ferdinand Schulz in Waldensee bei See- 
burg Ostpr. geboren. Er besuchte zunächst das Gymnasium 
in Braunsberg. Da er sich dem Lehrerberuf zuwandte, 
wurde er Schüler der außerordentlichen Präparan^
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in Rössel und später Zögling des Lehrerseminars in Thorn, 
wo er 1914 die Lehrerprüfung ablegte. Mit dem 128. IM. 
Reg. zog er am 2. August 1914 ins Feld. Nach zweimaliges 
Verwundung meldete er sich Anfang 1917 zu den Fliegern! 
und gehörte 1918 zur Schlachtstaffel 10. Ausgezeichnet 
mit Höhen Ehrenzeichen beendete er seine militärische Lauf* 
bahn als Leutnant der Reserve der Fliegertruppe am 311 
Dezember 1918. Nach schuldienstlicher Tätigkeit in JehleW 
und Waldensee wurde er am 1. Juni 1923 als zweiter Lehretr 
an der zweiklassigen kath. Volksschule in Neumark im Greise 
Stuhnl endgültig angestellt. Er war Inhaber dieser Lehrer- 
stelle bis zum 31. Dezember 1928. Von: 1. Januar 1929! 
ab war ihm die endgültige Verwaltung einer Lejhrc^stelle 
an der St. Johannisschule zu MaNienburg übertragen mordeM

Dus Interesse an dem Segelflug war in Schuld seit 
seinen Knabenjahren rege. Aus den einfachsten Mittels 
erbaute er eine Maschine, mit der er in Rositten im IahE« 
1924 den deutschen Segelflug-Weltrekord mit 8 Stunden, 
42 Minuten Flugdauer aufstellte.

Die Welt staunte über den „Schulmeister" aus Neumark, 
Reichspräsident Ebert telegraphierte: „Herzlich erfreut über 
Ihren groben Erfolg und den neuen Fortschritt des Segel- 
flugs spreche ich Ihnen meine herzlichsten Elüchwünsche aus." 
Kultusminister Boelih: „Zu Ihren: neuen glänzenden Er­
folge spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus. 
Möge Ihn auch weiterhin der Lohn für zähe Beharrlichkeit 
und kühnen Wagemut zuteil werden."

Ohne Uebertreibung kann man sagen, daß Ferdinand 
Schulz einer der besten und volkstM Söhne Ostk 
Preußens und der erfolgreichste deutsche Segelflieger war.,' 
Er bastelt und baut, um wenigstens von den HMeln seiner 
Heimat hinabgleiten und den herrlichen Rausch des Fliegens 
immer wieder auskosten zu können. Wenn sich auch Helfer 
fanden, Kameraden in den Luf'tfahrtchereinen, industrielle. 
Werke usw. lange noch muhte Schulz schwer und unter vielen 
eigenen Opfern um die Palme kämpfen, bis er schließlich 
1927 Inhaber aller Weltrekorde im Segelflug war.

Schulz war eben ein fliegerisches " Phänomen. Seine 
technische Vorbildung war naturgemäß nicht allzu groß, und 
gerade im Segelflug, mde.m er das . größte geleistet hat, hat 
er sich völlig selbst gebildet. Seine Begabung ließ ihn mit 
fast unglaublicher Sicherheit fliegerische Notwendigkeiten und 
Möglichkeiten erkennen. Das bewiesen nicht nur seine Flug­
zeugbauten, sondern auch seine Flugkunst selbst. Ein Mensch 
Mit vogelähnlichem Instinkt. Sein tödlicher Absturz am 
16. Juni 1929 in Stuhm bedeutet schlechthin einen uner­
setzlichen Verlust für unseren deutschen Segelflug/
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Gegründet 12)?. 71 000 Einwohner.
Auskuustsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 574S. 
Geöffnet: Wochentags von 7.ZO—13.15 u. 1)—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30- 12 u. 14 30—18 Uhr> 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
Lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Ostdeutschlands Kaufleuten zum Gruß!
Wiederum Hai sich der Verband selbständiger Kaufleute 

Ostdeutschlands die alte Hansestadt Elvjng zum Tagungs­
ort erwählt und zwar für den 4. und 5. Juni d. Is. Wir 
danken ihm für seinen Besuch und grüßen ihn herzlich 
in unsern Mauern. Seinen Arbeiten wünschen wir vollen 
Erfolg. Danach mögen alle Tagungsteilniehmer noch so 
viel Zeit finden, daß sie unsere nähere und weitere Um^- 
gebung: die Hassküste, das OstseeLad Kahlberg, die ,/Wr 
neigten Ebenen" und die EreniverW an der Weichsel 
kennen und schätzen lernen können.

Herzlich willkommen!
Stadt. Verkehrsamt, EibinA.

---------------- l—

Besondere Veranstaltungen
Montag, den 30. Mai bis Sonntag, den 5. Juni: Lusb- 

mit Bortr^gur am Fluggeug aus 
dem Elbingcr Flugplatz, und Rundslügen über Elbing.

Sonnabend ,den 4., bis Sonntag, den 5. Juni: Tagung des 
Verbandes selbständiger Kaufleute Ostdeutichlands.
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SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienbura (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1^580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu 'einer Anzahl schiffbaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehasen für den 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
laLen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser> 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die b-elten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf- 
ullenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1. D ur ch die Alt st a d t.
(Dauer ca. 1 Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilheuni-D^ — Friedrichstraße — Gr. Lust-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwiscben oen Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1'619) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tianch-Statue) — Post- 
straße — Friedrich-Wilhelm^^

2. Durch die N e u st a d L:
(Dauer ca. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeuherer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Milhelm-Platz.

A u s s i ch t s P u n kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Lberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der J.u g e n d h e r b e r g e „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Günseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundeirbEs 
Fernblicke.
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Parkanlagen in Elbing.
Kasino^Park, Pfefferstraße 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Easträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Iahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der SüdWromenade.

Wolkspark in den Heimstätten, Köntgsbergerstratze. Oef- 
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelsang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
Heilige Geiststr. 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

K ckr l - P u d o r - (H e i m a t M u s e u m,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 1. Uhr. 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM 
Kinder 10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v g l. HaupLkirche zu St. M arten
(erb. 1-238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. Wallstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.2-5 
RM,, Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolat
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aus­
sicht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-!
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedricb-Wilbelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) j ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing. Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8^ 14^ ab (nur Werktags) 7^ 1320
Elbing—Dnnzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 1005 15-o 2t^o ab go^ I2°o 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM ober 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten t^ach Vercindarung.

Elbing—Baumgart Trnnz - Maibaum
2lb Elbing

Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 520, 6.50, 11.50, 13.10, 15.30

14



düng beim Oberküster Ander, Fischer-straße W. Eintrith 
in die Kirche gebührenfrei.

Ed. Pfarrkirche zu Heil. Leich nam, Hl.
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 an Stelle der 
alten Georg enkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder äus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstraße 143, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Städt. Haush altungs- und Mäd chenb erufßL- 
schuke mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. H929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-j 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Zahns chul e
(Mademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem- 

dengruppen, auch von Industrie- und WirLschafts^-GroH- 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.

iSestetlgr^clräfk unbc TnIee^nffee

^cer gut lrürgerlir^en Greise

Äntiöe zeitgemäße preise. Geöffnet 22 Ältrr.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich* 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahtme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Maurizio L To.,
Inhaber: Hermann Hesse

Gegründet lsvl Fernsprecher L5SS

Die Konditorei v. Tradition u. Auf

Frühstücks strrde Mcrtthres
Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen 
zu soliden Preisen. 

Gepflegte Getränke

i.eon äaunier's
VuckkanälunZ

Lsrl peicker
ZeZenübsr ü. LentrsI ttotel 

kükreruväklLvevov 
MioZMällm^eZevä

A. w. MseksZA.
L6z77LiirL///sLis^s/6 —

Optik - Foto - Mno
L/ü/'/rF /M. 76

76/6 — 2627
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3846.

Cafes nnd Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Laföu.Speisehaus, Georgend.16, Tel.3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Tonditorei Bendig, Wilhelmstraße SS, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Tonditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Tonditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowleftr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt
Lentral-Hotel, Inn. Wühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
öotel Rauch, Wilhelmstrabe 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
öotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Öotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Lhristl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Öotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
ketschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
^usch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
sugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Oken- unä Koeüüeräkabrik
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Msl-ienbur^
Gegründet 1'276. 24 000 Einwohner.
Ansknnftsstefle: Verkehrsoerein- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordensz-eitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut V380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die Versailllev 
Grenzziehung. > '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für AMslüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhtahenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, -Fremdenherme, Jugend­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LlbinZ - Inksder ködert köZIer - Wilkelmbtr, 81

Lolicles Keise- un6 vornehmes LürZerloIcal 
volktancliZ neu renoviert wieäer eröffnet!

Kalte unä warme Lpeisen jecler raZesreit
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Marienwercker
Gegründet 1'232. ,14 935 Einwohner,
Ausknuftsstelle: FremdenverkehrsamL, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
Echeuswürdigkeiten: Kapitelschloß und Tom (Reliquien? 

schrein von 4395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz- 
ker, ein wert vorspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1i380. Schön^ go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshos und Neh- 
hof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer!- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschaft vom Weichsel­
berg). ,

Unterkunft: Hotel Neichshvf, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

veulsek-^Iuu
Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Austunstsstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78
Sehenswürdigkeit Alte Ordenskirche, Heldenfrijedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

M07 „die Welt regierte", nach Schloß Schönbevg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türvren)^ 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfachrten aus dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Ju­
gendherberge. r

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenbur§
Gegründet 11277. 6000 Einwohner^
Anstunftsstelte: Verkehrsamt, Bahnhofstraße Dia und Rat-- 

Haus.
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens> 

stit erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangekplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk^ 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon­
täne; neue Stadtsparkafse am Wasserturm; schöne Blu­
men- und Schmuckanlagen. ' '

Ausflüge: Nach dem herrlichen SLaatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
Lensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches 'Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöst, Bürgern 
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

81ukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm» 
Fernruf Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 
mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818. Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand Schulz m 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zurDreiländerecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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W^onäitorei
LL.8IN6

Inn. IVlüblenäamm 20-23 - kern8precber 2471

Loliils preise Füi* KebSvIc u. KelnLnIre
^ioäernste l. 2 u t 8 p r e c k e r 2 n I a 8 e

I-isst Wiking clu g686Ü6n, 
mukt 3U6Ü IN8 I^68t3UI'3Nt
668 Kartenkunden

Knslsvkmsnn geben.
über 08tpreu6en binau8.)

Vsssensli». 85-87

rttkstzslfreres Sperfetzuus
Reiferbahnstr.1 Earsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittagbtiseli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt. 
Es können Gesellschaften v. 3 bis über 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.Uruftuerketzir Elbrus

Vif. ttvkmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907



Lssueke miek! 

bsclsutsl ^ioekgsnuk!

KonMoi'si Isuks, Elbing
IViankI 7

6ÄÄIN6U
ckr« g^e^Ie «m Fr iseken ALakk

Direkte ttaikuferbakn- und 0mnibu8verbinäun§ 
mit LIbin§. Viel8eiti^e 8eken8vvüräi^keiten. ^n- 
§enekm8ter ^ufentkair in meinem t^u86. 6e8ten8 
ZeMe^te 8pei8en u.OetrLnke. Zsiil' eivils l^neiss

5elilo6b68ic:li1igung6n:
^VerklL^8 von 10 bi8 17 O^r.
LonnlaZL von 11^2 bi8 16 Okr.

7r riL ßottst^ralk, Ka8t^irt8e!i3ft 
auk äer km8erlieken t1err8LdLft L ä i n e n 
?ernrut Laoinen 6. Fernruf Laäinen 6.


